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Nachrichten

Schülerkrimi ist bis 
Januar ausverkauft
St. Georgen Die Resonanz war 
so überwältigend, dass die Kri-
mibücher aus der Feder der 
Robert-Gerwig-Schüler bereits 
ausverkauft sind, wie Lehre-
rin Silke Schwinghammer nun 
mitgeteilt hat. Daher entfallen 
die geplanten Verkaufstage in 
der Volksbank und im Edeka-
Markt leider. „Wir planen aktu-
ell eine Neuauflage, sodass das 
Buch dann im Januar wieder 
verfügbar ist“, so die Klassen-
lehrerin weiter: „Die Klassen 
hätten nie mit diesem Erfolg ge-
rechnet und freuen sich wahn-
sinnig.“ Alle, die noch eines der 
Exemplare zu Weihnachten 
verschenken wollten, müssten 
sich leider entsprechend bis Ja-
nuar gedulden. Die Verkaufs-
tage werden rechtzeitig vorher 
bekanntgeben.

Spaziergang mit 
Fackeln und Taizé-Gebet
St. Georgen Das Ökumenische 
Zentrum lädt am Sonntag, 21. 
Dezember, zu einem Spazier-
gang mit Fackeln über die See-
bauernhöhe ein. Start ist um 
17.00 Uhr am Ökumenischen 
Zentrum. Unterwegs gibt es 
kleine Impulse zum Nachden-
ken, Geschichten und Lie-
der. Abschluss ist bei Punsch 
/ Glühwein und einer heißen 
Wurst. Herzliche Einladung 
an alle Altersgruppen. Besinn-
lich und mit Blick auf das Weih-
nachtsfest beschließt das Taizé-
Gebet um 19 Uhr den vierten 
Adventssonntag.

Punsch und Gebäck 
nach dem Gottesdienst
St. Georgen Am kommenden 
Sonntag, 21. Dezember, wird 
der Gottesdienst um 10.30 Uhr 
in der katholischen St. Georgs-
kirche von Eva Pricking an der 
Klarinette und Leo Eckerle an 
der Orgel musikalisch mitge-
staltet. Im Anschluss an den 
Gottesdienst laden die Minis-
tranten alle Kirchenbesucher 
ein, bei einer Tasse Punsch 
und Weihnachtsgebäck zu ver-
weilen und sich so zusammen 
ein wenig auf die anstehenden 
Weihnachtstage einzustim-
men. Den passenden Rahmen 
dazu schafft eine kleine musi-
kalische Abordnung der Mi-
nistranten, die Advents- und 
Weihnachtslieder spielen wer-
den. Der Punsch und das Ge-
bäck werden auf Spendenbasis 
angeboten. Der Erlös ist für das 
Wochenende der Ministranten 
Anfang Januar im Schlempen 
bestimmt.

Blutspende-Termin 
in der Stadthalle
St. Georgen Zur nächsten Blut-
spendenaktion ruft das Deut-
sche Rote Kreuz am Dienstag, 
30. Dezember, von 13 bis 19 Uhr 
in der Stadthalle, Im Hochwald 
10 in St. Georgen auf. Jetzt on-
line einen Termin buchen unter 
www.blutspende.de/termine.

St. Georgen Der Gemeinderat stimmte 
der Unterzeichnung eines neuen Ko-
operationsvertrages zwischen der Stadt 
und der Hochschwarzwald Tourismus 
GmbH (HTG) zu. Und der hat für die 
Stadtkasse eine positive Auswirkung: 
Denn mit dem neuen Kooperationsver-
trag soll schrittweise bis 2029 ein neu-
er Umlageschlüssel implementiert wer-
den. Das bedeutet für St. Georgen, dass 
die Umlage von derzeit knapp 170.000 
Euro im Jahr 2026 auf dann nur noch 
142.600 Euro sinkt.

Nach dem Aus der Gemeinschaft 
„Ferienland“ ist St. Georgen seit 2020 
eine von 21 Mitgliedskommunen in der 
Hochschwarzwald-Tourismus GmbH, 
die für eine nationale und internationa-
le touristische Vermarktung des regio-
nalen Angebots sorgt. In einer der vor-
angegangenen Gemeinderatssitzungen 
gab HTG-Geschäftsführer Patrick 
Schreib einen Bericht über die Arbeit 
der HTG. „Wir wollen ein Wohlgefühl 
für alle schaffen“, bezeichnete Schreib 
das Bestreben der HTG. Hier werden 
stetig neue Angebote entwickelt, die 
sich an unterschiedliche Zielgruppen 
richten. Etwa mit Outdoorangeboten, 
Familienerlebnissen oder Kulinarik-
wochen für Genießer.

St. Georgen sei mit seinem touris-
tischen Angebot ein wichtiger Faktor 
für die Entwicklung der Gästezahlen 
im Schwarzwald. So habe St. Geor-
gen in 2024 bei leicht gesunkenen An-
kunftszahlen mehr Übernachtungen 
verzeichnet. Mit 77.000 Übernachtun-
gen ist das ein Plus von mehr als sechs 
Prozent gegenüber dem Vorjahr. Die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer ist 

von drei auf dreieinhalb Tage leicht ge-
stiegen. Somit ist St. Georgen eine typi-
sche Destination für den Kurzurlaub.

Der Großteil des Tourismus findet in 
den Ortsteilen statt: Bei Ferien auf dem 
Bauernhof können sich Familien erho-
len.

Im Stadtkern gibt es zwei Hotels. Die 
internationale Restaurantvielfalt bietet 
für jeden Gaumen das richtige Angebot. 
Und mit seinen Museen wie dem Deut-
schen Phonomuseum, dem Heimatmu-
seum Schwarzes Tor und dem Kunst-
raum Grässlin, einem kleinen Theater, 
Minigolfanlage, Brigachquelle, seinen 
kilometerlangen Wanderwegen und 
vielem mehr hat St. Georgen ein viel-

fältiges touristisches Angebot. Aller-
dings verlagern sich die Jahreszeiten, 
in denen Feriengäste den Schwarzwald 
und St. Georgen besuchen. Der Haupt-
grund dafür ist der fehlende Schnee: 
„Man merkt rückläufige Übernach-
tungszahlen in den Wintermonaten. 
Dafür verzeichnen wir steigende Zah-
len im Frühjahr und im Herbst“, so der 
HTG-Chef.

Gerade in St. Georgen ist das Win-
tersportangebot in den vergangenen 
zwei Jahren deutlich geschrumpft: Von 
den einst fünf Schleppliften im Winter-
sportgebiet Oberkirnach sind nur noch 
zwei in Betrieb. Und auch die verzeich-
nen immer weniger Tage, an denen die 

Schneelage so ausreichend ist, dass sich 
das Präparieren der Pisten und der Lift-
betrieb wenigstens für ein paar Tage 
überhaupt lohnen. Auch das Angebot 
für Skilangläufer lässt in St. Georgen 
witterungsbedingt nach. So konnte in 
der vergangenen Saison ein Großteil der 
Loipen nicht gespurt werden.

Dass der Beitritt zur Hochschwarz-
wald Tourismus GmbH im Jahr 2020 der 
richtige Schritt war, konnte auch Georg 
Wentz bestätigen. „Seither bekommen 
wir deutlich mehr Anfragen als zuvor“, 
so der FDP-Gemeinderat, der selbst 
auch zu den Anbietern von immer öfter 
gefragten Ferien auf dem Bauernhof in 
der Bergstadt gehört.

Bergstadt-Tourismus fehlt der Schnee
  ➤ Neuer Kooperationsver-
trag spart Umlagekosten

  ➤ Nur noch zwei von einst 
fünf Skiliften in Betrieb

Angebot an Vereine
Als besonderes Angebot animieren die 
Tourismusexperten der HTG St. George-
ner Vereine, ihre Termine an die HTG zu 
übermitteln, die dann auf der dortigen 
Homepage und im Newsletter veröf-
fentlicht werden, um dadurch eine noch 
größere Reichweite zu erzielen. Wie 
HTG-Geschäftsführer Patrick Schreib 
sagte, haben rund 90.000 Menschen 
den Newsletter abonniert, wo auch 
immer aktuelle Veranstaltungen veröf-
fentlicht werden. Mehr Informationen 
unter dazu www.hochschwarzwald.de

V O N  R O L A N D  S P R I C H

Adventssingstunde mit bestem Klang

Königsfeld Im voll besetzten Kirchensaal 
der Herrnhuter Brüdergemeine feierte 
die Königsfelder Gesamtgemeinde die 
traditionelle Adventssingstunde der 
Zinzendorfschulen: Unter der musika-
lischen Gesamtleitung von Johannes 
Michel entstand ein Abend, der ein-
drucksvoll zeigte, wie sich bewährte 
Adventstraditionen mit neuen musika-
lischen Impulsen verbinden lassen, so 
eine Mitteilung der Zinzendorfschulen.

Gleich zu Beginn stimmten Streich-
quartett und Chor mit „Nun komm 
der Heiden Heiland“ von Georg Phil-

ipp Telemann auf die adventliche At-
mosphäre ein. Zahlreiche Choräle aus 
dem Evangelischen Gesangbuch luden 
die Gemeinde zum Mitsingen ein. Der 
große Chor präsentierte unter ande-
rem Zoltán Kodálys „Veni, veni Emma-
nuel“, während das Orchester unter der 
Leitung von Benjamin Heil mit einer 
ausdrucksvollen Interpretation von „O 
Holy Night“ beeindruckte.

Heil übernahm zudem gemeinsam 
mit Schülern die Percussion im Chor-
satz „Where Riches Is Everlastingly“ von 
Bob Chilcott – ein Stück, das moderne 
Klänge und traditionelle Adventsfreude 
auf besondere Weise vereinte. Für be-
rührende Momente sorgte der Chor der 
fünften Klassen, der das Lied „Wunder-
neues“ gemeinsam mit der Gemeinde 
darbot. Zusätzlich setzte ein vierköpfi-

ges Gesangsensemble eindrucksvolle 
Akzente, als es von der Empore herab 
den Choral „Vom Himmel hoch“ sang. 
Dieser Part war eingebettet in ein von 
Johannes Michel neu arrangiertes Fi-
nale, in dem er das Telemann-Thema 
„Nun komm der Heiden Heiland“ mit 
weiteren musikalischen Elementen 
kunstvoll verwob. Ein gemeinsamer 
Kanon „Bereitet dem Herrn den Weg“, 
an dem sich Chöre, Orchester und Ge-
meinde beteiligten, leitete zum Segen 
der Schulpfarrerin Elisabeth Kodweiß 
über, die während der Singstunde den 
lithurgischen Teil übernommen hatte.

Den musikalischen Schlusspunkt 
bildete erneut „Nun komm der Heiden 
Heiland“ in Michels eigenem Arrange-
ment – ein klangvoller Abschluss, der 
festliche Adventsstimmung spiegelte.

Die Schüler der Zinzendorfschulen 
zeigen beim Adventssingen in der 
Brüdergemeine ihr ganzes musika-
lisches Können

Neben einem Instrumental- und einem Vokal-Ensemble sind der große Chor, der Chor der 
fünften Klassen sowie das Schulorchester zu hören. FOTO:  Z INZENDORFSCHULEN

Zum vierten Mal Adventsstimmung auf dem Rathausplatz in Neuhausen
Noch einmal miteinander mit Glühwein und Punsch anstoßen, das geht am Freitag, 
19. Dezember, ab 17 Uhr auf dem Rathausplatz in Neuhausen wieder Advents-
stimmung genossen werden. Auch kleine Speisen werden angeboten. An die-
sem letzten Abend der Aktion wird die Narrenzunft bewirten, nachdem schon 
seit Ende November jeden Freitagabend ein anderer Verein dort für Advents-
stimmung gesorgt hatte. Nachdem die Premiere im vergangenen Jahr ein gro-

ßer Erfolg war, gab es in diesem Jahr eine Fortsetzung der Idee. Erster Gastgeber 
waren Mittwochsradler des Radfahrervereins. Eine Woche später war die Feuer-
wehrabteilung Neuhausen als Veranstalter an der Reihe, am 12. Dezember der 
Förderverein des FC Neuhausen.Mit der Adventsstimmung soll das Gefühl des 
Miteinanders im Dorf durch Gespräche gestärkt und neue Freundschaften ge-
schlossen werden.FOTO:  LOTHAR HERZOG

Sven Waßmer beim Langlauf: In den vergangenen Jahren war das 
wegen Schneemangel kaum möglich. FOTO:  ROL AND SPRICH

Ein Pistenbully zieht 2020 eine Loipenspur bei St. Georgen. Auch 
das ist inzwischen ein seltenes Bild. FOTO:  ROL AND SPRICH

HTG-Geschäftsführer Patrick Schreib und Regionalleiterin Selina Löffler stellen im Rat die 
Statistik für 2024 vor. Die Übernachtungszahlen sind leicht gestiegen. FOTO:  ROL AND SPRICH

ST. GEORGEN · KÖNIGSFELD 23S Ü D K U R I E R  N R .  2 9 2  |  VD O N N E R S T A G ,  1 8 .  D E Z E M B E R  2 0 2 5 ST. GEORGEN · KÖNIGSFELD 23S Ü D K U R I E R  N R .  2 9 2  |  V
D O N N E R S T A G ,  1 8 .  D E Z E M B E R  2 0 2 5

Gekennzeichneter Download (ID=EY1wXnpuH5DIpfwj_sBtofwjAphaQokpdWN5mh9FdDY)


